bei Krupshi (C. H. Alriti & Co.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
in Grätz bei Herrn L. Streiſand; 
in Frankfurt a. M.: 
G. F. Danbe & Co. 
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Amtliches. 


Berlin, 15. Mai. Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: 


FF FEAT TE 


König zu Ruhrort den Kgl. Kronen-Drden 3. Kl. zu verleihen. 


Se. M. der Köni 
Bundeskanzler Amts, 
Iegung 


nen 
| Friedrich Ludwig zu ertheilen. 


STD Fade 


kreuzes des Leopold Ordens zu ertheilen. 


Se. M. der König haben Allergnädigft geruht: Den bisherigen Zere⸗ 
montenmeifter, Kammerherrn Grafen v. Pfeil auf Pleiſchwitz bei Breslau 
zum Schloßhauptmann von Breslau, ſowie die Kammerherren, Frhrn. 
v. Roſenberg und Frhrn. v. Romberg zu Zeremonienmeiſtern; und den 
Staatsanwalts ⸗ Gehilfen Wulff in Bochum zum Staatsanwalt bei den 
Kreisgerichten zu Lippfladt und Soeſt, mit Aaweiſung feines Wohnſitzes in 
Lippſtadt, zu ernennen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

München, 15. Mai. Wie das „Süddeutſche Korrſpon⸗ 
denz⸗Bureau“ erfährt, ſoll der Erlaß eines Hirtenbriefes ſämmt⸗ 
licher bairiſchen Erzbiſchöfe und Biſchöͤfe an die 3 
Bewohner Baierns, ſowie eine gemeinſame Vorſtellung derſelben 
an die Staatsregierung um Aufhebung des königlichen „Placet“ 
bevorſtehen. ! 

Paris, 14. Mai. Es iſt ein öffentliches Sicherheits⸗ 
komite eingeſetzt, welches den Befehl erlaſſen hat, daß jeder 
Bürger eine Legitimatioaskarte bei ſich führen muß. „Social“ 
verlangt, daß die Mitglieder des Zentralkomites unter Anklage 

ſtellt und daß das bſt unterdrückt werde. — „ Reveil“ 


ſel 
N * ſagt die Bildung des öffentlichen Sicherheitskomites bedeute die 
* Abdankung der Kommune, welche ſich dadurch nur der großen 
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— 
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Verantworklichkeit entledigen wolle. — Die Batterien auf dem 


8 


anvres. 
— An beſonders exponirten Punkten werden Torpedos gelegt. — 
Schölcher wurde wieder in Freiheit geſetzt. a 

Mittags. Die Verſailler Truppen ſtehen vor den Wällen 
von Paris von der Porte de la Muette an bis zur Porte d'Iſſy, 
und wechſeln mit den auf den Wällen befindlichen Inſurgenten 
Schüſſe. Die Föderirten haben die zwiſchen Vanvres und Iſſy 
befindlichen Schanzen geräumt. Im Tuileriengarten wurde eine 
Batterie errichtet, um nöthigenfalls ein Flankenfeuer gegen die 
Champs Elyſees unterhalten zu können. Der Palaft und der 
Garten des Luxemburg find geſchloſſen und von 4 Bataillonen 
beſetzt. Die Kommune ſcheint einen Aufſtand zu befürchten. 
Allgemein herrſcht die Ueberzeugung, daß eine weitverzweigte 
Verſchwörung gegen die Kommune beflehe. 

Verſailles 15. Mal. Wie „Agence Havas“ meldet, find 
geſtern im Fort Vanvres von den verſailler Truppen 60 Kano⸗ 
nen vorgefunden worden. Die bei Montretout errichteten, ſowie 
die übrigen Batterien richteten immer neue Verwüſtungen in 
der Enceinte an, wobei ſie gleichzeitig alle Batterien der Föde⸗ 
rirten demontiren und die Approche⸗Arbeiten ſchützen, welche 
eifrig weiter betrieben werden. 

Bukareſt, 15. Mai. Bei den Deputirtenwahlen im erſten 
Wahlkollegium hat die Regierungspactei entſchieden geſiegt. 


Brief- und Beitungsberichte. 
Berlin, 15. Mai. In einem ſonſt ſehr wohlgefinnten 
Artikel der „Weſer Ztg.“ wird die Befürchtung angedeutet, daß 
mit der im Friedens vertrage für die Oſtbahn deutſcherſeits 
bewilligten Summe zu viel zugeftanden ſein könnte. „Die 
Eiſenbahnen in Elſaß und Lothringen“ — ſagt die „W. Big.“ 
— welche wir an Zablungsſtatt annehmen, find möglicherweise 
nicht ganz die dafür bedungene Summe werth. Dem gegen⸗ 
über erfährt man nun, daß die eingehendſien Unterſuchungen 
( der thatſächlichen Verhältniſſe der Oſtbahn vorangegangen find, 
ehe man ſich für die Zahlung von 325 Millionen Fres. entſchied, 
und daß nach aller Sachverſtändigen Urtheil, Deutſchland in die 
fer Angelegenheit, ganz abgeſehen von dem politiſchen Werth, der 
durch die Uebereinkunft erreicht worden, ein ſehr gutes Geſchäft 
gemacht hat. Bekanntermaßen handelt es ſich nicht um eine 
einzelne Bahnſtrecke, ſondern um zwei Bahnnetze, das ſogenannte 
alte und das neue. — Es wird allgemein als wahrscheinlich 
betrachtet, daß die Seſſion des Reichstages ſich länger aus 
dehnen wird, als man noch vor Kurzem glaubte, und daß die 
Arbeiten des deutſchen Parlaments wohl noch einen Theil des 
Monats Juni in Anspruch nehmen werden. Dieſe ohne Zweifel 
der Regierung ebenſo wie der Volksvertretung unllebſame 
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Vierundſiebzigſter 


al Aden gement auf dies mit Ausnabmt det 
So taglich 8 Blatt beträgt vier- 
teljahelſch für die Stadt Poſen 1 far ganz 

1 Thlr. — — Vekellungen 
fi nehmen alle Poſtauſtalten bes In- u. Auslandes an. 


Se. M. der König haben Allergnädigft geruht: Dem Kommerzien Rath 


haben Allergnädigft geruht: Dem Präſidenten des 
taats-Miniſter Delbrück, die Erlaubuiß zur An⸗ 
des ihm von Sr. Kgl. H. dem Großherzoge von Oldenburg verliehe⸗ 


* 
5 Dem Erbprinzen von Hohenzollern das Prädikat „Hoheit“ zu ver⸗ 
5 leihen. 
hren Großkreuzes des Haus- und Verdienſtordens des Herzogs Peter 


Se. M. der König haben Allergnädigft geruht: Allerhöchſtihrem Ge⸗ 
fandten in Wien, General» Major v. Schweinitz, die Erlaubniß zur An. 
. legung des von des Kaiſers von Oeſterreich Majeſtät ihm verliehenen Groß⸗ 


Jahrgang. 


Nudolph Moſſe; 
in Berlin. Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 


Hanfenfiein & Vogler; 
in Berlin: NR 
A. Ketemeyer, Schlobplat; % 
in Breslau: Emil Kabalh. 


Dienſtag, 16. Mai 


In fegte USgr. bie fünfgefsaltene Zeile sder 
deren Raum, Aeklamen ver ästnigmäßtg Loder, 
And an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelbtn Tage krſcheinende Nummer zur 
bis 10 Ur Peemittags angenommen. 


1871. 


Verzögerung wird durch die große Wichtigkeit und Dringlichkeit 
der noch zu erledigenden Arbeiten gerechtfertigt. Dahin gehört 


zunächſt die Erledigung des Geſetzentwurfs über Elſaß⸗Loth⸗ 


ringen, über welchen, wie man hört, morgen der Kommiſſions⸗ 
bericht erſtattet werden wird. Dann folgt das Militär⸗Penſions⸗ 
geſez und endlich eine Reihe von Geſetzentwürfen, welche fich 
mit der Verwendung der Kriegsentſchädigung, ſoweit dieſe in 
der nächſten Zukunft fällig iſt, befaſſen werden. 

— Die Kaijerin- Königin iſt heute Abend mit dem 
Courierzuge der Potsdamer Bahn zur Kur nach Baden» Baden 
abgereiſt. — Die Kaiſerin von Rußland, Maria Alexan⸗ 
drowna, denkt am Sonnabend, den 20. Mai, hier einzutreffen 
und bierjelbft zwei Tage zu verweilen, um ſich darauf in ein ſüd⸗ 
deutſches Bad — wie wir hören Schwalbach zu begeben. 

— Wie aus München gemeldet wird, hat die batriſche Re⸗ 
gierung dem in Frankfurt a. M. abgeſchloſſenen Friedens⸗ 
vertrag ihrerſeits bereits zugeſtimmt und die Genehmigung 
zur Ratifikation ertheilt. Auch der bisherige württembergiſche 
Bevollmächtigte in Brüſſel, Graf von Uexküll, hat Befehl erhalten, 
ſich nach Berlin zu begeben, um im Namen Württembergs dem 
Friedensvertrag beizutreten. 

— Dem Ober-Präfidenten von Weſtfalen, Staatsminiſter 
v. Düesberg, iſt der erbetene Abſchied unter Verleihung des 
Großkreuzes des Hohenzollernſchen Hausordens ertheilt worden. 
Derſelbe wird jedoch die Geſchäfte des Ober-Präfidiumd bis zum 
Eintritt ſeines Nachfolgers — als welcher vorzugsweiſe der Prä⸗ 
fivent v. Kühl wetter genaunt wird — fortführen. 

— Dem Reichztage wird in den nächſten Tagen eine Vor⸗ 
lage 050 Pe betreffend die Bewilligung einer Summe von 
100,000 Thlr. als erſte Rate zur Errichtung von Erweiterungs⸗ 
Baulichkeiten auf dem Grundftüde des Bundeskanzleramts 
um den jetzigen, im auswärtigen Amte wegen Mangels an 
Raum für die Beamten herrſchenden Uebelſtänden abzuhelfen. 

— Der Maire Veſſel von Hagenau iſt von dem 
Bundeskanzler zur Mitwirkung bei der Zentral-Verwaltung für 
Elſaß und Deutſch⸗ Lothringen nach Berlin berufen. Zu dieſer 


Wahl — ſagt die Mert. Ztg.“ — kann ſich ſowohl die 
* — 1 er A gu La in u X . 2 . ‚roh. 
gelegt bat, Solz Len rg GT Omen ae Mo Sam 


kandidat, Ober- Schuldirektor Renk, erhielt 4058 Stimmen. 
— Des Programm für den am 18. d. M. im Neuen Geſellſchafts⸗ 
hauſe beginnenden Konvent des Allgemeinen Deutſchen Arbeiter 
Vereins iſt nun feſtgeſtellt. Am 18 findet die „Empfangsfeierlichkeit⸗ 
Hatt, Entree a Perſon 2 Ser., wozu auch Damen Zutritt ha den. Am 19, 
20., 21. und 22. find geſchloſſene Sitzungen, am 22. Abends eine öffent⸗ 
liche Verſammlung, deren Tagesordr ung folgende verlockende Punkte ent« 
halt: „Paris — Normalarbeitstag — Reichstag“ Der etztere wird es 
ſchwer büßen müſſen, daß in ihm nicht die ve ſprochenen „hundert Köpfe“ 
der Sozia Demokraten ſitzen. 

Landau, 9. Mai. Durch geſtern hier eingetroffenes 
Kriegsminiſterial⸗Reſkript wurde verfügt, daß ſämmtliche Pas 
liſſaden in der Feſtung zu entfernen und die Baracken nieder⸗ 
zulegen find. Somit ift der Anfang zur Entfeſtigung 
unſerer Stadt gemacht und es folgert daraus von ſelbſt, daß 
jetzt alle Baubeſchränkungen ein Ende und Jedermann ohne 
Genehmigung und ohne Revers auf ſeinem Eigenthum jede be⸗ 
liebige Veränderung vornebmen kann. (L. A.) 

Verſailles, 10. Mai. Ueber die Parteigruppirung 
in der Nationalverfammlung ſchreibt die „Köln. Ztg.: 


Die Nationalverſammlung zählt jetzt fünf Parteien: die radikale 
und die republikaniſche Linke, das linke Zentrum, die konſervattve Partei 


unter Saint-Marc Girardin, endlich die äußerſte Rechte. Die radikale Linke 


iR in Folge der in Bordeaug und in Verſatlles erfolgten vielen Austritte 
ſehr zuſammengeſchmolzen, ihre namhafteſten Mitglieder find: Louis Blanc, 
Edgar Quinet, Peyrat, Schoelcher, Esquiros und Tolatn. Die republika 
niſche Linke, die fi im Saale des Ballſpiels verſammelt und 130 Mit, 
glieder zählt, hat jegt den Lgoner Deputirten Le Royer zum Bräfidenten, 
den Verſailler Matre Rameau zum Vize, Präſidenten, und er nannte fie in 
einer ihrer letzten Sitzungen einen Leitungsausſchuß, der aus E. Arago, 
A. Grevy, V. Lefranc, Magnin, Leblond und Rolland beſteht und die Bra- 
gen zu bezeichnen hat, welche behandelt werden follen, ſowie für Einheit in 
den Operationen der Linken zu forgen hat. Das linke Zentrum (Präſident 
Beray, Abgeordneter von Seine und Olſe) hat ſchwere Geburtswehen durch 
gemacht, zahlt jetzt ungefähr 100 Mitglieder und verſammelt ſich im Boyer 
des Grand Zheätre; in dieſer Fraktion figen viele verkappte Orleaniſten. 
Die Zlebritäten find: Baron de Barante, de Laſteyrie, Leſdore ⸗Pontalis, 
de Malleville, Say und Bitet. Die liberalen Konſervativen (Praſident 
Saint Marc Glrardin) gehören jetzt fat alle zu den Orleaniſten, nach dem 
mehrere republikaniſche Mitglieder zur Reunion Feray übergetreten find; 
ihre namhaften Mitglieder find: Decazes (perſönlicher Freund der Prinzen 
von Orleant), d'Hauſſonville (Gründer des „Courrier du wimande*), Graf 
Duchatel de Sézur, de Salvandy und Moulin (Präfident des Dezentrali- 
fations » Romites der Rational Verſammlung). Die äußerſte Rechte zählt 
250 Mitglieder, verſammelt ſich im großen Saale des Hotel des Refervoirs 
unter dem Herzog von Audiffcet⸗Pasquier und zählt unter feinen Leuten 
die Herren de Beleaßel, de Kerdrel, den Marquis de La m den 
Poelen Victor de Laprade und den Biſchof von Orleans, Diige. Dupan- 
loup. Dieſe fünf Gruppen find ungefähr 5000 Köpfe ſtark; die übrigen 
Deputirten, etwa 100, beſtehen aus „Wilden“, deren Politik ſchwer zu be⸗ 
zeichnen if. Einige Deputirte haben ſich das Vergnügen gemacht, ſich gleich 
eitig bei der repudlikanſchen Linken, bei der Réunion Féeray und der 
Reunion Saint Mare Girardin zugleich einzuſchreiden, wie Herr Wilſon. 
Jeder lebt in den Tag hinein und denkt: kommt Zelt, kommt 9 

Herr von Villemeſſant traf hier in Verſailles ein, um den „Figaro“ 
wieder erſcheinen zu laſſen; wird er die Koſten decken! Ja den Departe⸗ 
ments find neuerdings ſo viel Zeitungen entſtanden, daß das Tränktein für 
die Pariſer Zeitungen ſchon darum dünn ausfallen muß. Aach Alexan⸗ 
der Dumas, ehemals Dumas Sohn, traf hier ein, und Molinari, deſſen 
Ende der „Gaulofs“ auspofaunte, ſſt wie Pauline Viardot friſch und ge- 
fund. Auch der Hiſtoriken und Deputirte Lanfrey, der von den Infurgenten 
in Paris feſtgehallen worden war, iſt wieder hier. — Noch iſt das Eiſen⸗ 


Wien u. Baſel: . 
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bahnungläd von St. Denis in feifgem Gebächinih, und (dom fand n 


Potſſy ein neues ftaıt: deim Uedergange über die Seine ging die Fähre, 


welche die Brücke jetzt erfegt und die mit Wagen von Brodſrüchten beladen 


war, mit Wagen, Pferden, Fuhrleuten und anderen Paſſagieren unter. 
Ueber die Geldguellen und Mittel der Pariſer Kom⸗ 


mune giebt ein anſcheinend gut unterrichteter Korreſpondent der 


„Times“ aus Paris vom 9. d. nachſtehende Data: 
Wie man ſich erinnert, berichtete Mr. Jourde, der Delegirte der 
zen, am 2. d. ſeinen Kollegen, daß die Einnahmen der Kommune bis dahin 
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innahmen zu berechnen. 
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ein ausgezeichneter Offizier, hinzuzufügen wäre, wenn er nicht in Folge 4 

vum Bergerets verhaftet wäre. Dieſe vielköpfige Konfuſion nimmt der 

ommune ſo gut wie alle Ausſichten auf Erfolg, und die Geldknappheit 
wird den Reſt thun. f 

Kolo, 13. Mai. Nach einer hier eingegangenen Mittheilung aus 

der Gegend von Auguſtow ift dort auf einem einzeln belegenen Mühlen ⸗ 

grundftück ein franzöſiſcher Gefangener, der aus Preußen über die Grenze 

gekommen war und bei dem Beſißer des beſagten Grundſtücks ein Unter⸗ 


die nicht „ 
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Finan⸗ 75 
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kommen gefunden hatte, am 10. d. Mts. ſpurlos verſchwunden. Mehrere 


Kleidungs zücke, eine Quantität Rauchfleiſch und eine goldene Uhr nedſt 
Kette, welche der Flüchtling mitgenommen, würde man gern verſchmerzen; 
allein die Beſtohlenen vermiſſen auch ein Kind, ein Mädchen von fünf 5 
ven, für das der Flanzoſe eine große Zärtlichkeit gezeigt und das ſich gern 


zu ihm hielt. Es iſt leider nur zu wahrſcheinlich, daß er das Kind ent. 


führt habe, denn alle angeſtellten Nachforſchungen find bis jetzt ohne den 
mindeſten Erfolg geweſen. Zwiſchen dem 10. und 11. d. M. 
0 a * 4 Er entſprungen und über die Grenze 
eflüchtet, die Deſertionen mehren und die jenſeiti 

Pollen von Ueberläufern ſtark dedacht fein. bee eee 


Lokales und Provinzielies, 
Poſen 16. Mai 1871. 


d von einem 


— Geſtern haben im Hotel du Nord zu Berlin die Kon ⸗ Ei 


ferenzen der Abgeordneten von 36 Deukſchen Feſtungs⸗ 
ſtädten begonnen, um den jetzt noch dem Bundes rathe vorlie⸗ 
genden, jedenfalls aber in der nächſten Seſſion vor den Reichs- 


tag gelangenden Entwurf des Rayongeſetzes in Berathung zu 3 11 


nehmen. Wie wir vernehmen, hat die Stadt Poſen keinen 
treter zu dieſer Konferenz geſandt. 2 

— Von franzöſiſchen Gefangenen, deren es hier im Ganzen 
gegen 11,000 gegeben hat, find von Ende Oktober, wo die erften Transporte 
derſelben ankamen, bis zum 14. Mai d. J. geftorben 482, davon im Garni⸗ 
ſonlazareth 145, im Reſervelazareth 337, d. h. alſo ein Prozentſatz von 4,4. 
Das Gerücht hatte diefe, immerhin nicht geringe Zahl bis auf 2— 3000 vers 
größert. Der größte Theil der Gefangenen ſtarb ſtets in den erſten Wochen 
nach der Ankunft in Folge der im Felde erlittenen Strapazen, meiſtens am 
Typhus; beſonders war dies der Fall bei den Gefangenen der Loire-Arınee, 
welche in dem bedauernswertheſten Zuſtande hier eintrafen. 

— Linguiſtiſche Studien. Unter dem Nachlaß eines hieſigen ver⸗ 
ſtorbenen franzöflichen Gefangenen fand ſich ein Papier vor, auf welchem 
verſchiedene franzöſiſche Wörter mit dem polniſchen Ausdrucke daneben ange⸗ 
geben waren; offenbar hatte derſelbe dies primitive vocabulaire bei ſeinen 
Marktein käufen oder bet ſonſtigen Gelegenheiten benutzt. Faft alle Wörter 
find unorthographiſch geſchrieben, natürlich die polniſchen in höherem Maaße, 
als die franzöͤſiſchen. Le pain ift überſetzt mit clipo (d. h. chleb); viande: 


miche (migso); le lait: laica (natürlich iſt die Ausſprache des mi inmleko 


für eine franzöſiſche Zunge zu schwierig); au de vie: votca (wödka); biere: 
pibau (piwo); Ogon (oiguon, Zwiebel): siboula (cebula); Dien: boue 
(bog), un böse (fol fein un baiser, «in Kuß): bouzi (buzi) ac. 

— Eine jugendliche Schwindlerin hatte in neuerer Zeit das 
Mitleid mehrerer ihrer bekannten Dienftmädchen dadurch erweckt, daß ſie er⸗ 


zählte, ſie ſei außer Stelle, ſo daß ihr von denſelben ohne Verwiſſe den 
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Herrſchaften meiſtens Schlafftelle gewährt wurde. Sie hat die günftige Ge⸗ 
legenheit dazu benutzt, jene Dienftmädchen zu beftehlen. Der Kriminal ⸗ 
Polizei iſt es gelungen, die Diebin zu verhaften. 


— e. Mur.⸗ Goslin, 12. Mai. [Gefangene aus Poſen. Ver ⸗ 
ſchwunden ] Durch die Thätigkeit der beiden hiefigen Fuß ⸗Gensdarmen 
wird die Umgegend jetzt von den aus Poſen entwichenen franzöſtſchen Ge⸗ 
fangenen grünlich geſäubert. Am Bußtage, den 3. d. M., faßte der Genedar m 
D. auf ber von hier nach Rogaſen führenden Chauſſee zwiſchen Trojanowo 
und Body drei dieſer franzöſiſchen Helden ab und führte fie ſofort nach 
Poſen. Borgenern gelang es beiden Beamten acht dieſer Ausreißer, darun 


ter fieben Turkos, im Walde bei Woinowo, — einem einer polniſchen 


Herrſchaft gehörigen Gute, — feſtzunehmen und dieſelben in das Verwahr⸗ 
ſam des hieſigen n zu bringen. Die Flüchtlinge 
hatten ſich in jenem Walde in einer Sr rauchdude ſchon recht häuslich ein⸗ 
gerichtet, hatten ſich mit ſtarken Knütteln verſehen und ſchienen ſogar geneigt 
1 fein, det ihrer Zeſtnahme von ihrer Waffe Gebrauch machen zu wollen. 

le aber die Gensdarmen vor ihren Augen die Zündnadelge wehre luden, 
da legten die Afrikaner ihre Prügel ſofort nieder mit dem flehenden Aus · 
rufe: „niks, niks!,“ und ließen ſich geduldig abführen. Ein anderer Flücht⸗ 
ling, welcher ſich im Walde bei Owinsk verborgen hatte, demächtigte ſich 
am vorigen Dienſtage eines bei Blodrusko befindlichen Kahns, um über die 
Warlhe nach dem andern Ufer zu fahren. Da aber der arme Teufel des 
Jahrens mit einem Kagne auf der Warthe nicht kundig war, fo wurde er 
eine große Strecke ſtromabwärts getrieben und ſchließlich von einigen gut ⸗ 
müthigen Einſaßen des Dorfes Prämnitz, an deſſen Ufer der unglückliche 
Schiffer verſchlagen wurde, in Enpfang genommen und von denſelben der 
Behörde zur Weſterbeförderuag übergeben. — Seit dem 9. d. M. iſt die 
dreizehnjährige Tochter des Tagelöhners Winieckt zu Prämnitz verſchwunden. 
Wahrſcheinlich iſt das Madchen durch Unvorſichtigkeit in der Warthe 


erttunken. 

8 Samter, 14. Mai. [Verhaftung Obduktion. Todtſchlag. 
Ein Menſch, welcher noch im Grabe keine Ruhe hat.] In der 
Sylveſternacht v. J. ermordete ein Böttchergeſelle in Drieſen, Provin 
Brandenburg, ſeinen Meiſter und entfloh mit dem geraubten Gelde. Au 
ſeine Ergreifung hat die Staatsanwaltſchaft in Friedeberg eine Prämie von 
100 Tylr. ausgeſezt. Unlängft verhaftete nun hier ein auswärtiger Gensdarm 
ein Individuum, deſſen Signalement mit demjenigen des Mörders überein⸗ 
ſtimmen follte, ob aber der Verhaftete mit letzterem wirklich identiſch iſt oder 
nicht, habe ich bis jetzt nicht ermitteln können. — In Rzeczyn, hieſigen 
Kreiſes, erkrankte ein junger Mann; bald nach einer Schlägerei in welche 
er verwickelt war und ſtarb nach kurzeu Krankenlager. Unlängſt fand die 
Obduktion feiner Leiche ftatt, es hat ſich aber herausgeſtellt, daß er nicht an 
den in der Schlägerei davongetragenen Wunden, ſondern am Typhus ge⸗ 
ſtorben iſt. — Vor einigen Wochen ſchlug in Gay hieſigen Kreiſes ein 
herrſchaftlicher Dreſcher den anderen bei einem Streite wegen gewiſſer Vor⸗ 
rechte beim Dreſchen dermaßen mit dem Dreſchflegel über den Kopf, daß 
letzterer in Folge deſſen nach wenigen Tagen ſtarb. — Die Leiche des im 
Auguft 1869 in einem Dorfe des Poſener Kreiſes verſtorbenen Handelmannes 
Marcus Witt ift theilweis auf einem von dem hieſigen evangeliſchen 
Pfarrgehöfte über den evangeliſchen und zwiſchen dem neuen und alten 
jüdiſchen Friedhof, nach dem dahinter belegenen evangeliſchen Pfarrlande füh⸗ 
ren den, ſeit längen als 40 Jahren von dem evangeliſchen Piarrinhaber be» 
nutzten Fußwege dergeſtalt beerdigt worden, daß letzterer den Grabhügel über- 
schreiten muß, wenn er auf das Pfarrland gelangen will. Der hieſtge evan⸗ 
geliſche Gemeindekirchenrath hat daher bereits früher auf Entfernung der 
Leiche im Beſitzſtörungsprozeſſe geklagt, iſt aber mit feiner Klage abgewieſen 
worden, weil die Mitglieder des Korporationsvorſtandes einen Eid dahin ge: 
ſchworen haben, daß fie den Todtengraber nicht beauftragt haben, das Grab 
auf der bezeichneten Stelle zu fertigen und dot die Leiche zu beerdigen. Es 
iſt daher jetzt gegen die hieſige jüdiſche Gemeinde im Petitorien-Prozeſſe auf 
Anerkennung diefer Wegegerechtigkeit und Entfernung des Grabes reſp. der 
darin befindlichen Leiche geklagt worden. Man ift auf den Ausfall dieſes 
Prozefſes um jo mehr geſpanut, als es bei den Iſraeliten etwas gegen die 
guten Sitten Verſtoßendes ift, die Gebeine der einmal beerdigten Leiche von 
ihrer urſprünglichen Ruheftätte nach einer anderen zu ſchaffen. 


o Schroda, 14. Mat. [Prämie. Chauſſeebau. Feuerſcha ⸗ 
den.] Die FR in Poſen hat auf die Enidek ⸗ 
ung des Anftifters des am 12. v. Mts. in Czerleino vorgefallenen Brand. 
ſchadens eine Prämie bis 100 Tplr. ausgeſetzt. Gleichermaßen für den des am 
17. April d. J. zu Klein ⸗Siekierki ſtattgefundenen Feuert, wodurch die ſämmt⸗ 
lichen Gebäude von vier bäuerlichen Wirthſchaften ein Raub der Flammen 
wurden. — Seit Jahren wurde projektirt, eine Chauſſee von Kurnik, Kr. 
Schrimm, nach Schroda zu bauen. Der Kreis Schroda hatte auch zu die⸗ 
fer Behufe, nach und nach, wohl eine Summe von 15,000 Thlr. durch 
Kereiskommunalbetträgze aufgebracht und ſollte der Bau im J. 1870 beginnen 
allein das Kriege jahr ließ den Bau nicht in Angriff nehmen. Nun ſoll aber 
ſolcher eruſtlich begonnen werden, und ſollen anſchlägsmäßig für die von 
Kurnik nach Schroda zu erbauende 3460 Ruthen lange Chauſſee, nämlich 
die Erdarbeiten, die Anfertigung einer Brücke und die Durchläſſe fo wie 
die Anfertigung der Steinbahn und des Pflaſters, 38 578 Thlr. koſten, und 
hat die Chauſſeebaukommiſſton zur Austhuung dieſer Arbeiten einen Termin in 


Rörſen⸗Telegramme. 
ehork, den 13 Mat, Golbagio lid; 1882. Bonds 111. 
Berlin, den 15. Mai 1571. (Telegr. Agentur.) 

13, 


eigens feft Ker in nandig. für R te 
enz feſt, g. für Roggen — 
„ | 79% | Kündig. f. Spiritus 120,000 — 
Septbr.⸗Oktbe. 7 75 | 
Beggen feſt, Jonbsbörſes Schluß beſſer, 

Ma Juni 503 | 508 | Bunbedanleibe . 100 004 
Juli⸗Auguft 52 52 | Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 38 38 
Sept. Oktbr. 52} | 524 Pr. Staatsſchuldſcheine 83 83 
Bund matter, Bof. neue 4% Pfanddr. 86 86 
Mal⸗Jun t 26. 26. Al Poſener Rentenbrie fe 58 88 
Sept. Okt. 26. * 2 Franzoſen 2283| 22% 
Sptritus matter, Lombarden . . . 96 96 
Magiunt . . 156. 25 16.24] 1860er Looſe 7 79 
Juli⸗ Aug. 17. 100 17. 11 Stalienen 55 56 
Auguf⸗Ceyt .. 17. 19, 17. 19] Amerikanen 97 97 
Hafer, Türken 4 al 
Mal 5. 100 Kl. 49 | 494 | Z-proz. Rumänier 48 49 
Kanalliſe für Roggen — — oln. Liquid.⸗Pfandbr. 58 Bot 
Kanalliſte für Spiritus --. — ſiſche Banknoten 80 80 

Stettin, den 15. Mai 1871. (Talegr. Agentur., 
behauptet Net. v. 18. em in lot 277 ar 

Weizen behauptet, 85 } 0 

Mai- Jun H 921 7 e467 

Junk-Jult. 771 771 derbſdtt . 25 257 
Nogsen full, Spielte ſtill, loko 16 1 

Deu. ...503 1505 | Mei . - . . 168 15 

Juni⸗Jult. J. 51 Juni⸗Jult 16 16 

Septbr -Oltbr. . 527 527 Aug-Sepibr. - . K 124 


Breslau, 15. Mat. Berliner Kurſe von geftern lauteten matt, be 
ſonders waren Lombarden gedrückt, obgleich die Börſe erwartet hatte, daß 
die bevorſtehende Emiſſton der J proz. lombardiſchen Priorltät n von einer 
Hauſſe in dieſem Papiere begleitet ſein würde. In Folge deſſen war dat 
Feutige Geſchäft unbelebt und die Spkulationspapiere erlitten kleine Ein · 
dußen. Die ſchnelle und geſchickt durchgeführte Gründung der Breslauer 
Wechslerbauk ift nicht allein mit Vertrauen aufgenommen worden, ſondern 
dat auch Veranlaſſung zu weiteren Projekten gegeben, über welche wir dem ⸗ 
nächſt eingehend berichten werden. Wir warnen jedoch gleichzeitig, unbe 

rünneten Gerüchten Glauben zu ſchenken und werden nicht verfehlen, uns 
En Leſer über alle Vorkommniſſe au fait zu halten. In Folge der verän- 
derten günfligen Stimmung entwickelte ſich für indußtielle Papiere eine 
größere Beachtung und wurde heute ſchleſ. Bank 120% bez., Breslauer Dis. 
kontobank a 111 geſucht, ſchleſiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 106% bez., 
Breslauer Wagendau 994-4 bez., Breslauer Aklien⸗Bier⸗Brauerel 993 bez. 
Der Schluß der Börfe war völlig unbelebt. 

Schlußkurſe.] Deßerreichiſche Looſe —. Breslauer Wagenbau⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft 994-4 bz. Breslauer Diskontobank 111 bz. Schleſiſche Bank 


. auch — 


= ——— — 


Kurnit auf den 16. d. M. Nachmittags 3 Uhr in dem hiefigen Magifiratäbt- 


reau anberaumt. — Di dter Feu U lt d 
3 — — ih v. — e die 
am 27. v. Mis verbrannten Schafen, Saatgetreide, ungedroſchenes Ge⸗ 
treide ꝛc. von pr. pr. 6800 Thlr. 


zZ Schwerin a. W., 13. Mal. [Landwirthſchaftlich es.] Am 
11. d. fand im Seiptſchen Hotel eine außerordentliche Sitzung des hiefigen 
landwirthſchaftlichen Vereins ftatt, in welcher über die Verwendung des von 
dem Herrn Oberpräſidenten für das Jahr 1871 überwieſenen Fonds von 40 
Thlr. zur Förderung der Landeskultur berathen wurde; da zur Anſchaffung 
von Futterſämereien die Zeit zur Ausſaat ſchon zu weit vorgerückt ſei, foll 
dieſe Subvention von 40 Thlr. 1 größten Theil zunächſt verwandt wer⸗ 
den zum Ankauf neueſter, praktiſch bewährter und nothwendiger Ackergeräthe, 
und = zwei eiſerner Gelenkeggen, eines ganz eiſernen Schwingpflugs (des 
ſog. Arnswalder) und eines Haren Dieſe Geräthe ſollen alsdann unter 
den kleinen Landbeſitzern des Vereins zur Deauung zirkuliren, damit durch 
die guten Leiſtungen derſelben fie im biefigen Bezirke mehr Eingang fänden. 
Der etwaige Ueberſchuß jener Subvention ſolle zum Ankauf italleniſcher 
Bienen benutzt werden, um durch die augenſcheinlichen Vortheile dieſer Bie ⸗ 
nenzucht derſelben hier immer mehr Verbreitung zu verſchaffen. Zu gleicher 
Zeit waren dem Verein zur Rauen für Mutterſtuten vom Oberpräft- 
dium der 1 8 30 Thlr. überwieſen worden. Der Verein beſchloß, aus 
der Vereinskaſſe 10 Thlr. zuzulegen, und dieſe Summe von 40 Thlr. am 
28. September d. J. Vormittags 11 Uhr, vorſchrift- mäßig an bäuerliche 
Beſiger zu vertheilen. — Als zweiter Gegenftand der Berathung forderte 
die Frage auf: „Welche Roggenſorten eignen ſich in unſerer Gegend am beſten 
zum Anbau?“ In Folge einer hierüber lebhaft entiponnenen Debatte, in 
welcher die mannigfachen Nach- und Vortheile der verſchiedenen Roggenſorten 
erörtert wurden, empfahl Hr. Kummerow den von ihm feit Jahren ange- 
bauten heſſiſchen 238 Derſelbe ſei bei ihm ſtets auf ein und 
demſelben Boden ſowohl, als auch nach derſelben Vorfrucht 1 bis 1½ Fuß 
höher, als jeder andere Roggen ge vachſen und habe immer gut geſchüttet. 
Zwar beſitze er — ähnlich dem Probſteier Roggen — den Nachtheil des Leicht 
ausfallens bei der Ernte, ift jedoch den überwienenderen Nachtheilen der 
e e ge durchaus weniger ausgeſetzt. Es jet daher zweckmäßig, 
neben dieſer Sorte noch eine andere anzubauen, die dem Ausfall weniger 
ausgeſetzt jet und ihre Reife etwas ſpäter erlangt. Für dieſen Zweck eigne 
ſich vorzüglich der Campiner Roggen, der nur den unweſentlichen Nachtheil 
beſitzt, daß er ſich ſchwer driſcht. 

Bromberg, 15. Mal. [Turnangelegenheit. Konzert, 
Theater. Schützengilde. Verein junger Kaufleute. Todes⸗ 
fall. Verkauf. Geſundheitszuſtand. Militäriſches.] An 
unſern Turnverein iſt die Einladung aus Danzig ergangen, am 28. und 29, d. M. 
zu einer Turnfahrt zahlreich zu erſcheinen. Am Sonntag den 28. (I. Pfinaft- 
tag) Verſammlung und Frühftück im Gambrinus um 11 Uhr; um 12 Uhr 
Abfahrt per Dempriaif nach Putzig; um 5 Uhr Marſch nach Neuftadt, 
dort Nachtquartier. ontag den 29. Turnfahrt um Neuftadt und Umge⸗ 
gend; Abends 7½ Uhr Abfahrt nach Danzig. Für das am 18. Mai im 
Remter des Schloſſes Marienburg ſtattfindende große Konzert der danziger 
Oper nebft den Theaterkapellen aus Danzig, Elbing und Marienburg werden 


auch von dier einige Kunſtliebhaber hinrelſen. — Das polniſche 
Theater konnte die dereits annoneirten 2 11 nicht geben, da in⸗ 
zwiſchen die erſte Actrice erkrankt war. Jitzt ſind die beiden Vorſtellungen 


auf den 17. und 18. d. angekündigt. — Das Sommertheater des Herrn 
Ungnad im Patzerſchen Garten wurde heute bei fortwährendem Regen und 
Kälte vor leerem Hauſe eröffnet. Zur Aufführung gelangte die Poſſe 
„Berlin arm und reich“. Das Enſemble, welches jetzt erft zuſammengetreten, 


muß noch bedeutend ſich einfpielen, um ähnliche Probevorſteſlungen zu ver⸗ 


meiden. Gegen frühere Jahre ift die Geſellſchaft lange nicht jo gut. Die 
Soubrette Frl. Pauline Schulz, die hier dem Direktor Edelheim kon trakt⸗ 
brüchig geworden, iſt in 2. Juſtanz zur Zahlung einer Konventionalſtrafe 
von 200 Thlr. verurtheilt. Wir glauben kaum, daß die Theatergeſellſchaft 
dieſen Sommer hier 
nach langer Pauſe 

Das Theater nebft Zirkus fol auch bald an Künftlergeſellſchaften verpachtet 
werden. Vorläufig hat ſich eine tüchtige Konzert⸗Kapelle gemeldet. — Der 
Verein junger Kaufleute hat ſich aufgelöft und ift nach dem Statut 
§ 59 das Vermögen des Vereins von 753 Lyle, einer Bibliothek und ver · 
ſchiedenen Utenfilien dem „Kaufmänniſchen Verein“ zur einſtweiligen Verwal⸗ 
tung übertragen. Einer bereits angekündigten Aufforderung zufolge wird 


ſich ein neuer Verein konſtatiren, der auf ähnlicher Grundlage gebildet 


werden ſoll und ſpäter bei ſolider Bafi3 die Zinſen des Kapitals genießt. — 
Geſtern ift einer unſerer älteſten Mitbürger, der Kürſchnermeiſter Weißbein 
verſtorben. — Das bei Poln.⸗Krone gelegene Gut Stopka wurde in dem 
beinen Theilungs⸗Submiſſtonstermin für 42,250 Thlr. an Hrn. v. Ba⸗ 
cıynaki verkauft. — Der Geſundheitszuſtand iſt nach Ausſage der Herren 
Aerzte ein ganz befriedigender. Bis jetzt find Pockenkrankheiten roch ver⸗ 
einzelt vorgekommen, heute früh ift ein Kind daran geſtorben. — Man 
glaubt, daß binunen 6—8 Wochen unfere Garniſon (das 21. Rot.) wieder 
zurückgekehrt ſein wird. Die hier garniſonirenden Aten Ulanen bleiben defi ⸗ 
uitiv als Garniſon in den neuen Landestheilen. 


Telegraphiſche Börfenberichte. 

Köln, 15. Mat, eee 1 uhr Getreidemarkt. Wetter 
rauh. Weizen niedriger, biefiger loks 8, 15, fremder 7, 25, pr. Mai 7, 
22, pr. Juni 7, 24, pr. Juli 7, 265, pr. November 7, 24. Roggen 
niedriger, loko 6, 15, pr. Mat 5, 204, pr. Juni 5, 23, pr. November ö, 23. 
n loko 145, pr. Mai 14/0 pr. Oktober 14% . Velns! 

112. 


Breslau, 15. Mat, m. Spiritus 8000 Tr. 1517. Weizen 
pr. Mat 72. Roggen pr. Mal 49, pr. Mai⸗Juni 49, pr. Juli⸗Auguſt 
50 f. Rüböl lolo 13, pr. Mai 127, pr. September⸗Oktober 125. Bink 


ruhig. 

Ham 15. Mai Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen loko 
feſt, Roggen Into unverändert, beide auf Termine feſt. Weizen pr. Mai⸗ 
Juni 127 pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 164 B., 163 G., bi: Juni-Juli 127. 

fd. 2000 Pfd. in DE. Banto 164 B., 163 G., pr. Juli. Auguſt 127. pfd. 
2000 Pfd. in Mk. Banko 164 B., 163 G., pre. Auguſt⸗ September 127.pfd. 
2000 Pfd. in Mk. Banko 159 B., 158 G. Roggen pr. Mal- Juni 111 
B., 110 G., pr. Juni⸗Juli 111 B., 110 G., pr. Juli Auguſt 111 B., 110 
G., pr. Auguſt⸗September 111 B., 110 G. Hafer gefragt. Gerſte fin. 
Rüböl rubig, loke 298, pr. Oktober 28, Spiritus ruhig, loko und pr. 
Wel 20, pr. SunieSult 20 J, pr. Julf Anguß 21. Kaffee feh, Umſaß 2000 
Sack. Petroleum matt, Standard white loko 123 B., 125 G., pr. Mai 
12} G., pr. Auguſt⸗Dezember 14 G. — Wetter: Bewölkt. 

15. Mat, Getreide markt eg Weizen 
1 Sh. hoer. Bür Mehl beſſere Stimmung. Brühjahrs- 


ya 
um 12. Mai betrugen: Engli e „fremder 12,100, e 
Gerſe 434, —.— 9930, tie Walgerfte 15,361, engliſcher Hafer 
756, fremder 66.086 Quartres. Engliſches Mehl 20,569 Sack, fremdes 
439 Sack und 8115 Faß. 

London, 15. Mal. Getreidemarkt (Schlußbericht). Engliſcher 
Weizen 1 Sh. höher, fremder zu äußerſten lezten Preiſen gehandelt. Für 


London, 
muthmaßlich voll 
getreide ftetig. 

udon, 15. Mat, Vormittags. 


ten B. do. 

H. 91 G. bo. do. H. 9854 bz. Rechte Oder Ufer-Bahn 905-4 bi. do. St. 
Prioritäten vb u G. Breslau Schweidnig-Freib. — bo. bo. neue 
Oberſchlefiſche Lit. A. u. O. 182 B Lit. B. —. Amerikaner 975 bz u G. 


Italteniſche Anleihe 553 B. x 


— 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 

Frankfurt a. M., 15. Mal, Nachmittags 2 Uzr 30 Minuten, 
Matt. Köln⸗Mindener Eiſenbahn⸗Looſe 95, öſterr.⸗deulſche Bankaktien 942, 
South ⸗Caſtern- Prioritäten 75}. 

Nach an der Börſe: Kreditaktien 266, Staatsbahn 401, Lombar- 
den 1685. Beſſer. 

Site) 6proz. Verein. St.- Anl. pre 1882 963. Türken 44. 
Oeſterr Kreditaktien 265. Oesterreich. rang. Staatsb.⸗Altien 4004. 1860er 
Looſe 79. 1864er Looſe Bin: Lombarden 168. Kanfas 81. Rockford 59. 
Georgia —. Südmtſſonri 718. 

Wien, 15. Mat. (Schlußkurſe.) Matter. 


Druck und Verlag von W. Deter. &. Ce. (G. Röſtelh in Beſen. 


| . —— —— > — 4 — — — —— 


aus Cerekwice, Baarth aus Modrze, 


Geſchaͤfte machen wird. — Montag den 16. findet 
e erſte Generalverſammlung der Schüßengilde ſtott. 


1201-4 bi. Oeſterreich. Kredit⸗Bankaktten 1514 B. Oberſchleſiſche Brioritä- | 
100 B. 2 85 do. Lit. F. —. do. Lit. ne — Lit. 


| 


D wraclaw, 12. Mal. [Buvaliven nate ügungd- 
Fonds. Gratifikation. Diebſtahl. Tollwuth. Verſchwunden. 
Triangulation] Der Kreis- Invaliden-Unterſtüzungs⸗Fonds des Krelſes 
weift pro 1871 eine Einnahme von 1401 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf., eine A . 
Thlr. 5 Sgr. und einen Beftand von 149 Thir. 2 Sgr. 8 . 


von 1 
nach. — Dem Direktor und den Lehrern des aalen Gymnaſiums find der 
einigen Tagen von Seiten des Minſſtertums Gratlfikationen ausgezahlt wor. 6 


den, welche zuſammen die Summe von 420 Thlr. betragen. 
wurde auf dem hieſigen Poſthofe ein kleines Packetchen im Werth von 50 

Thlr. geſtohlen. Der Dieb wurde in der Perſon einer Knaben erm 

der ſich in einen alten Poſtwagen auf dem Sek verſteckt hatte, wa rſchein · 

lich um dort die Nacht abzuwarten. — In Inowraclaw und Gr. ir 
5 iſt unter den Hunden die Tollwuth ausgebrochen. — Der 2 

nton Pietrowski aus Kraſzyce tft bei ſeiner ei von dem letzten | 

markt zu Inowraclaw am 19. April c. nach Angabe feiner Ehefrau, wel “ 
er betrunken war und nicht weiter konnte, in der Nähe des Schützengarten 

hinter der Stadt im Chauſſeegraben liegen geblieben, 2 die Frau 

allein mit einer nicht verkauften Küh nach Haufe zurückkehrte. Seildem 

hat die Frau von dem Manne nichts weiter gehört und war bis jeßt kent 

Spur deſſelben aufzufinden. — Am 15. Mai c. werden die Arbeiten der 
Bureau der Landestriangulation im hieſigen Kreiſe weiter aufgenomme® 


werden. | 


Sermifätes®s. | 


„Bremen, 15. Mai. (Tel.) Einer Meldung der „Weſerztg.“ zufolge find 
bei den verſicherten Ko des Inhalts der geftern niebergebrannten Pad. 
bäufer die nachſtehenden Verſſcherungsgeſellſchaften wie folgt betheiligt: Die 
Leipziger Jeuerverſicherungsgeſellſchaft mit 63,000 Thlr., die Hamburg ⸗ 
mer mit 47.000 die Stettiner mit 21,000, die Gothaer mit 20,000, die 
Imperial mit 5000, die North⸗Britiſh und Mercanttleimit 70,000, die Queen 
mit 7500, die Gladbacher mit 10,000, die Svea mit 30,000, die Colonia 
mit 45,000, Teutſcher Phönix mi“ 34 000, die Home mit 30,000, die Dreh 
dener mit 18,000, die Riunſone Adriatica mit 55,000, die Zuetphener 
30,000, die Veſta mit 10,000, die Thuringia mit 40,000, die Oldenburger 
mit 46,000, die Royal mit 40,000, die Norwich Union mit 20,000, 
Commercial Union mit 10,000, die Guardian mit 20,000, die Affleura⸗ 
zione generale mit 20,000, die Northern mit 30,000, die Weſtdeutſche in 
Eſſen mit 20,000 Thlr. 

* Louis Napoleon leidet wieder an rheumaliſchen Shmeng, 
Vor einem Jahre, zur Zeit des Plebiszits, hätte die Kunde hiervon pie 
politiſchen und Boͤrſenkreiſe gewaltig alarmirt. Heute können wir 
Rotiz unter die „Verm ſchien Nachrichten“ verweiſen. 

* Aus Perſien eingetroffene Nachrichten, die bis Mitte April rel, 
chen, lauten ſehr düfter. Der Handel ſtockt gänzlich; das Hauptprodukt, die 
Seide, exiftirt nur noch dem Namen nach; in Teheran gerrſcht Hun 5 
noth und Cholera. In den Dörfern fterben die Armen zu Hunderten 
die Städte find voll Bettler. Ein Zigeunerſtamm bei Buſchir verkauft feine 
Kinder um einen Spottpreis, und Zigeunermädchen, die wegen ihrer 
heit berühmt ſind, kann man um 10 Rup. pro Stück haben. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur, Waſner in Poſen. 


Ange tommene Fremde vom 16. Mai. 
MYLIUR BOTEL DE DRESDE. Die Mittergutsbeſ. Baarth und den 
Krauſe nebſt Frau aus Schrodle 
Witt nebft Frau aus Bogdanowo, Funk aus Welden ⸗ Vorwerk, Direkleß 
Lehmann aus Nitſche, Schauspielerin Frl. Charles aus Lübeck, die Kun 
Mermod aus St. Croix, Abrahamſon, Roſenthal, Teltow und Blumenthal 
aus Berlin, Oppenheim aus Frankfurt a. M, Uhfe aus Leipzig, wog 


aus Lübbecke. 
eee z ONE SWEET ie ) 
Neueſte Depefchen. 


aris, 15. Mai. Ob u, St i N 
mtl ei. ift arretirt worden. f 1220 ch 
ſedentären Nationalgardiſten wurde heute nach Jvry beordel, 
weigerte ſich jedoch abzumarſchiren. Eine Proklamation Groufle? | 
ruft heute die Hülfe der großen Städte an, indem er jagt 
Paris wird bis zum Ende binter den Barrikaden von Haus W | Fi 
Haus kämpfen. — Das Verfailler Feuer verhindert eine wirt 
ſame Defeltigung der Porte Dauphine. Der ganze Weſten 
Südweſten der Stadt iſt jetzt unbewohnbar. Bomben und Ku- 
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eln regnen überall, viele Opfer und großen Schaden verur' eh 
1 Die Tricolore weht noch nicht vom Fort Banvrel, n 
Der Fall von Montrouge iſt bevorſtehend. eir 
Mehl deſſere Tendenz. Mahlgerſte williger. Hafer feit vergangenem Mol ha 
m bee 15 Mai, Nachmittags B ul Schug ni 
bol, 15. „Nachm aumwolle 1 
ev yon Umſaß, davon für Spekulation und Einen 5000 5 
eigen 
ddling Orleans 744, mitdling amerikaniſche 74 a 7K, fair Obel 
rah 53, middliyg fatr Drherap 51 good middling belege ar Su, | 
7 a 17 Domra 6, good fair Domra 68, Pernam 77, Smyrna . 
e 73. 4 
u dam, 15. Mat, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide, Mi 
Markt (Schluß bericht). Weizen unverändert. Roggen loko un au 
ber, pt. Dat 208. pr. St 2076, pr. Oitober 2124. Baps pr. Herbf 8 bei 
Rüböl loko 47%, pr. Herdſt 44, — „un 
Antwerpen, 15. Mat, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Gt ® 
treidt⸗ Markt. Weizen feſt, dänifher 37° Roggen behauptet, Nönigsber N 
8 Bafer here ee zublg, 58 . 8 pr. 580 40 8. — 
t). Raffinictes, pe weiß, z. u. B., pr. 5 
hier 52 B., 7. ee N 534 B. Ragg. all 
- — —d . — it, 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 10 
— — — — — ——— 
I i * tee Ng; e 
Datum. | Stunde. use: Der Ofen | Than | ind. | _Woltenformt 90 
15. Mai Rahm. 2 27, 6% 97 | + 8⸗0 NW 3 hbalbh. Ou-st M. 
16. Abnds. 10 27° 7u 85 | 4 409 | NW 2 Ihalbheit. St.) 
16. Morgs. 6 27 Bu 21 T 4% W 1.2 |beredi St. 


) Regenmenge: 0,4 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 15. Mai. 1871, Vormittags 8 Uhr, 4 Fuß - Zoll. 
> „ 16. Mai . * A 
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 GSilber-Wente 68, 80, Rreditattten 280, 30, St.-Eiſenb. Aktien- Cel 


421, 00 lizier 261, 50 London 125, 10, Böhmiſche Weſih 260 00 
97 3.25 „Lomb. Eſſenb. 107 70 1860 


Kreditlooſe 16 1860er Looſe 97, 30 um 
Looſe 126, 25. Napoleonsdor 9, 98%. dp 
Wien 15. Mal, Abends. Abenbbörſe. Krebitaktien 279, f don 
Staatsbahn 421, 00, 1860er Leoſe 97, 25, 1864er Leoſe 126, 00, Gall fag 
261, 50, Lombarden 178, 40, Napoleons 9, 934. Matt, gefhäftslos. Sl. 
London, 13, Mal, Nachmitiags 4 Uhr. Schatzſcheine 1004, der 
Asajols 93. Italien. O proz. Rente 66). Lombarden 14. te 
Anleike be 1865 465. Grof. Berein. St. vr. 1884 90 . id 
Paris, 13. Mai, Abends. Schlußlurs. Z pros. Rente 53, 80, fir, 
Newyork, 13. Mat, Abends 6 "= (Schlußkurſe.) pochte Kol die 
sung bed Goldagtos Lig, 1 rige 11}. Becher auf Nonden in Neid I und 
Soldagio 114, Bands Be 16:2 Nil}, Do, be 1605 lit Da. De 1066 MA 
do. de 1904 vo Griebahn 26, Slinsis 126, Baumwelle 16, Mf, der 
6 D. 30 C. Kette 11 %. in Newyork 24%, do. do. Philadelphia 5 
avanna . * 
5 Der Bremer Dampfer „Main“ iſt hier eingetroffen. 0 


